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Mariä Himmelfahrt 
 

Die Aufnahme Marias in den Himmel, 

nicht durch die Bibel überliefert, 

doch in den Glaubensschatz aufgenommen 

als eine Geschichte voller Hoffnung und Trost. 

Wir begegnen Maria 

als Urbild des erlösten Menschen, 

nicht verloren im Tod, 

sondern auf ewig geborgen bei Gott. 

Wir folgen Maria, 

die uns zu glauben lehrt, 

dass sich erfüllt, 

was Gott uns zusagt. 

Wir feiern Maria 

als Botin der Freude, des Trostes, 

als Bürgin der Hoffnung 

auf unsere Vollendung in Gott. 
 

© Text: Gisela Baltes, www.impulstexte.de, Bild: Irene Urff, beides  in Pfarrbriefservice.de 
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Kapläne gehen und Kapläne kommen …  
 
Die Veränderungen im Pastoralteam unserer Pfarrei gehen weiter. 
Die drei Jahre von Kaplan Moritz Hemsteg gehen zu Ende. Offiziell ist 
Schluss am 31. August und ab dem 1. September steht die neue Auf-
gabe an. Konkret wird es so sein: Mit einer kurzen Verzögerung wird 
Moritz Hemsteg die Pfarrei Richtung München verlassen, um dann 
ein Aufbaustudium bei Professor Michael Seewald zu beginnen. Den 
offiziellen Abschied nehmen wir am 15. August am Fest Maria Him-
melfahrt, dem Patrozinium unserer Pfarrei. Wir können dann Danke 
sagen für das persönliche Engagement und die Impulse in unserer 
Pfarrei. Ich denke an seine Initiative für Nizäa, das Konzil hatte im 
vergangenen Jahr ein großes Jubiläum: 1700 Jahre. Unser Kaplan en-
gagierte sich in der Kinder- und Jugendpastoral. Seine Predigten hat-
ten viele inspirierende Gedanken. Die Aufmerksamkeit für die Gestal-
tung der Liturgie (dazu zählte auch im Mai das Pontifikalamt mit Bi-
schof Georg) sorgte für gepflegte gottesdienstliche Feiern in der   
Pfarrei. 
 
Mit dem Abschied von Moritz Hemsteg als Kaplan müssen wir uns da-
rauf einstellen, dass es keinen Nachfolger geben wird. Die alte Formel 
- Kapläne kommen und Kapläne gehen - gilt nicht mehr. Das verbin-
det mich mit Moritz: Meine Kaplanszeit in Herborn (1996-1999) 
führte schon vor 27 Jahren zum Ende einer Kaplanstelle.  
 
Stefan Peter, Pfarrer 

 
Herzliche Einladung 

zum Patronatsfest unserer Pfarrei 
am Hochfest Mariä Himmelfahrt 
15. August 2026 um 18.00 Uhr  
in der Pfarrkirche St. Marien 

Mit Verabschiedung von Kaplan Moritz Hemsteg  
 



Zum Abschied 
 

Wer ist Gott? 
 

Es muss vor vielen Jahren, womöglich in Kindertagen, gewesen sein, 
dass ich mit Mitgliedern der näheren Verwandtschaft ein Interview mit 
dem damaligen Kardinal Ratzinger in unserer alten Flimmerkiste ansah. 
Irgendwann wurden Teile der Gesellschaft wütend und fragten sich, 
wer Gott denn nun ist, was er will und wofür er stehe. Denn bis dahin 
hatte der deutsche Kirchenfürst sich dem Moderatoren gegenüber nur 
via negativa geäußert, also wie Gott nicht sein könne. 
Mir ist diese Begebenheit deshalb so wichtig für meine Zeit als Kaplan 
in Glashütten, Königstein und Kronberg, da wir Priester über Gott reden 
sollen. Der Priester ist dabei aber nicht der Hüter der Geheimnisse, sein 
Presbyterium auch keine Gralsritterschaft. Der Priester verwaltet die 
Geheimnisse als „Diener des Wortes“, wobei er gerade nicht berufen 
ist, mit vielen Worten über „Worte“ zu sprechen, sondern über „das 
Wort“, also das fleischgewordene Wort, Jesus Christus, selbst. Von ihm 
nämlich heißt es, er allein hätte Gott geschaut und durch seine tiefin-
nerliche Beziehung zum Vater wäre er allein in der Lage gewesen, wirk-
lich den Willen Gottes auszulegen (Joh 1). Im besten Falle ist uns also 
ein Ringen UM DAS WORT aufgetragen - so ehrlich hätten die Konzils-
dokumente vielleicht noch sein sollen. Gott sprachlich zu erfassen, ist 
nicht leicht. Inwieweit es überhaupt möglich ist, darüber streiten die 
Gelehrten und das Volk wundert sich. 
In den vergangenen drei Jahren boten sich mir und Ihnen als Gemeinde 
viele Gelegenheiten darüber nachzusinnen, wer Gott ist. Die Erkenntnis, 
dass Gott wahrscheinlich verborgener ist, als ich es mir vorstellen will, 
drängt sich heutzutage wohl umso drängender auf, da wir in säkulare-
ren Zeiten unterwegs sind; aber ganz grundsätzlich ist dies eine Er-
kenntnis, die ich so schon dem Prophetenbuch des Jesaja entnehmen 
kann und die wir im Grunde in jeder Eucharistiefeier zitieren, wenn wir 
einstimmen in das mystische dreimal Heilig der sagenumwobenen Sera-
phim (Jes 6) und damit den Thronsaal Gottes betreten.  
Dennoch und trotz der Entzogenheit Gottes und der grundsätzlichen 
Skepsis gegenüber allen Aussagen über den Allerhöchsten, kann ich 
nicht umhin zu glauben, dass es ihn gibt. Negativ gesprochen könnte 
man mit der Skepsis argumentieren und sagen, ich weigere mich zu 
glauben, dass da NICHTS ist.  



Das bedeutet, dass der Glaube an Gott vielleicht weniger ein Geschenk 
ist, sondern eher eine Entscheidung, die ich für mein Leben treffe: Will 
ich glauben und mich somit auf die große Suche begeben, an deren 
Ende doch nur ein Geheimnis steht? 
Oder begnüge ich mich mit flüchtigen, falschen Sicherheiten und den 
Vorläufigkeiten dieser vergänglichen Welt, die mir Sinneslust und -täu-
schung viel schneller verspricht? Selbst in diesen Abschiedszeilen wird 
mein Ringen deutlich, und so hoffe ich, dass es mir in den vergangenen 
Jahren gelungen ist, anzudeuten, welchen Weg ich für sinnvoller hielte. 
Bleiben Sie behütet und bedacht durch jenen, der da gütig wacht! 
 

Ihr Kaplan Moritz H. Hemsteg 

 
14 neue Ministrantinnen und Ministranten 
 

In den letzten Wochen vor den Ferien haben wir insgesamt 14 neue 
Messdienerinnen und Messdiener in unserer Pfarrei in ihren Dienst  
eingeführt, zwei in St. Vitus, sechs in St. Peter und Paul und sechs in    
St. Marien – die Einführung in Schloßborn findet nach den Ferien statt. 
Für die Kinder ist dies ein bedeutender Schritt, da sie so noch näher an 
das Geheimnis der Eucharistie herantreten können. Die Vorbereitung 
auf diesen Dienst übernahmen dabei wie in jedem Jahr weitestgehend 
die ehrenamtlichen Gruppenleiterinnen und -leiter, denen hiermit herz-
lich gedankt sei. Nach der Kommunion hatten sie sich wie jedes Jahr  
angeschickt, die Nachrückenden über mehrere Wochen hinweg auszu-
bilden. Die Ministranten repräsentieren im Altarraum das priesterliche 
Volk Gottes; sie sind also keine "chierichetti", keine kleinen geistlichen 
Diener, die in einer Art Larvenstadium auf das Priesteramt warten, son-
dern wirklich gläubige Gemeinde und heiliger Stamm. Von daher ist es 
eine sehr schöne Entwicklung, dass wir zunehmend auch Messdiener 
aus anderen Ländern in unseren Reihen willkommen heißen, die auf die 
vielen muttersprachlichen Gemeindemitglieder verweisen, die sich bei 
uns beheimatet haben. 
Wir wünschen den neuen Messdienern Gottes reichen Segen, eine tolle 
Gemeinschaft untereinander und eine echte Beheimatung in unserer 
Gemeinde - rund um den Altar und darüber hinaus. 
 Moritz H. Hemsteg, Kaplan 
 



 

Hilfe willkommen: Herzliche Einladung! 
 

Traditionell werden schon seit vielen Jahren - früher in St. Marien, 
heute in der Pfarrei Maria Himmelfahrt im Taunus - im Gottesdienst 
am 15. August, unserem Patrozinium, kleine Kräutersträuße gesegnet 
und anschließend verteilt. Wer Kräuter im Garten hat, kann selbstver-
ständlich auch einen eigenen Strauß mitbringen - oder etwas zu der 
Kräutersammlung beitragen. 
Die Sträuße zum Verteilen sollen am Samstagnachmittag, 15. August 
2025, gebunden werden.  Hierzu werden immer mehrere Helferinnen 
und Helfer gebraucht. Wer mithelfen möchte, komme einfach um 
15.00 Uhr in den Kirchgarten hinter St. Marien. 
Je mehr Helfer bzw. Helferinnen kommen, umso schneller ist die     
Arbeit verrichtet. 
 

 
 
 
 
 
 

Hildegard Kaiser: Seit 25 Jahren im Dienst von St. Vitus  
 

Wir gratulieren Frau Hildegard Kaiser herzlich zu ihrem 25-jährigen 
Dienstjubiläum. Als Hausmeisterin, Gärtnerin und Sicherheitsbeauf-
tragte sorgt sie nunmehr seit 25 Jahren dafür, dass die Menschen 
saubere, gepflegte und sichere Einrichtungen in St. Vitus vorfinden. 
Wir schätzen ihren unermüdlichen Einsatz und die große Zuverlässig-
keit und sagen dafür ein großes Dankeschön.  
Alles Engagement und die Aufmerksamkeit für das Miteinander in 
den Räumen St. Vitus vergelte ihr der gütige Gott und schenke ihr 
Kraft, Gesundheit und seinen Segen.  

Pfarrer Stefan Peter und für den Ortsausschuss St. Vitus Stefan Hans 



 
Gott, 
die Schultasche ist gepackt, 
heute geht es wieder los! 
Pack doch noch deinen Segen dazu: 
 

Den Segen des Lernens und der Weiterentwicklung. 
Den Segen der Neugier und des Staunens. 
Den Segen der Freundschaft und der Gemeinschaft. 
Den Segen der Förderung und des Zutrauens. 
 

© Agnes Arnold, @allerlei.agnes  In: Pfarrbriefservice.de 

 

Wir wünschen allen Kindern und Jugendlichen und allen Lehrerinnen 
und Lehrern alles Gute und einen gesegneten Start ins neue Schuljahr! 

 
 

 

Vortrag zum katholischen Verständnis der Eucharistie 
am 26.8. 2026 um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum St. Marien 

 

"Wir feiern sie jeden Sonntag und auch werktags: Die Heilige Messe, 
auch Eucharistiefeier genannt. Aber was ist das eigentlich, was wir da 
tun? Und wer tut dabei was? Und ist die Messe, wie man vor allem 
früher sagte, ein "Messopfer" oder eher eine Wiederholung des 
Abendmahles Jesu? 
Herzliche Einladung zu einem Vortrag mit Kaplan Lucas E. Weiss,     
Hochheim (Organisation Kaplan Moritz Hemsteg) 
 

© Sylvio Krüger In: Pfarrbriefservice.de 



Erstkommunionvorbereitung 2026 / 2027 
 
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres starten auch die Vorbereitun-
gen des neuen Erstkommunionkurses. Schriftliche Einladungen zur 
Teilnahme werden im September verschickt. 
 

Eingeladen werden: 
- Alle katholisch getauften Kinder unserer Pfarrei, 

- sowie ungetaufte Kinder, bei denen mindestens ein Elternteil 

katholisch ist. 

Angemeldet werden können alle Kinder, die  
- zwischen dem 1. Juli 2017 und dem 1. September 2018  

geboren sind,  

- im Schuljahr 2026/2027 die 3. Klasse besuchen. 

Die Erstkommuniongottesdienste feiern wir im kommenden Jahr an  

zwei Wochenenden im April:  

 

In der Kommune Königstein  
10. und 11. April 2027 (eine verbindliche Festlegung des Termins erfolgt nach 

Eingang der Anmeldungen und Einteilung der Gruppen zu einem späteren Zeitpunkt) 
  

In Oberhöchstadt  
Sonntag, 11. April 2027 um 9.30 Uhr 
 

In Kronberg und Schönberg  
17. und 18. April 2027 (eine verbindliche Festlegung des Termins erfolgt nach 

Eingang der Anmeldungen und Einteilung der Gruppen zu einem späteren Zeitpunkt) 
 

In Schloßborn, Glashütten und Oberems 
Sonntag, 18. April 2027 um 9.30 Uhr 
 

 

Falls Sie keine Einladung von uns erhalten (z.B. wegen Zuzug oder 
fehlender Anmeldung in der Pfarrei), melden Sie sich bitte frühzeitig 
bei uns unter: erstkommunion@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Gemeindereferentin  
Magdalena Lappas, Tel.: 06174-2550530. 

 

mailto:erstkommunion@mariahimmelfahrtimtaunus.de


50 Jahre Kirchenchor St. Vitus – Hören, Singen, Feiern 
 

Geistliches Leben ist ohne Musik 
nicht denkbar. Die Kirchenmusik ist 
so wichtig, dass sie ihre eigene 
Schutzpatronin hat, die Heilige     
Cäcilia. Trotzdem ist die Zahl der 
Kirchenchöre und ihrer Mitglieder 
rückläufig. Ein Kirchort mit Kirchen-
chor – etwas Besonderes!                
Ein Kirchenchor, der seit 50 Jahren 
aktiv das Gemeindeleben mitge-
staltet – etwas ganz Besonderes! 

 

Genau das trifft auf St. Vitus in Oberhöchstadt zu. Dies ist zunächst 
zwei engagierten Dirigentinnen zu verdanken: Hannelore Süßer 
und seit nunmehr 23 Jahren Roswitha Bruggaier. Und es ist das 
Verdienst vieler sangesfreudiger Frauen und Männer, die jeden 
Donnerstagabend konzentriert und mit Freude gemeinsam proben. 
Ihr Jubiläum begehen sie mit einem eigenen Konzert.  
 

Lieder zum Abend werden am Sonntag, dem 23. August 2026 ab 
18 Uhr in der Kirche St. Vitus in Kronberg-Oberhöchstadt erklin-
gen. Begleitet von Gisèle Kremer an der Orgel und unter der Lei-
tung von Roswitha Bruggaier präsentiert der Kirchenchor von St.  
Vitus und mit ihm der Chor von St. Josef aus Frankfurt-Eschersheim 
ein Repertoire stimmungsvoller Lieder.  
 

Wer möchte, wird im Konzert immer wieder Gelegenheit zum Mit-
singen haben. Im Anschluss lädt der Chor zu einem Empfang mit 
Imbiss ein. Es darf also gefeiert werden am Kirchberg 2 in Ober-
höchstadt.  
 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.  

 

© Wikipedia, Dontworry, CC, bearbeitet mit MS Copilot 



Kurfürst, Erzbischof und Reichserzkanzler –              
Zum 400. Todestag Schweikards von Kronberg 

 
So lautet der Titel des ganztägigen Geschichtssymposiums am         
19. September 2026 auf Burg Kronberg. Veranstalter sind das  
Institut für Mainzer Kirchengeschichte und der Kronberger Burgver-
ein. Anlass ist der 400. Todestag Schweikards von Kronberg am       
17. September 1626. Der Kronberger Adelige bekleidete von 1604 bis 
1626 das bedeutende Amt des Erzbischofs und Kurfürstens von 
Mainz.     
Als Mainzer Kurfürsten kam ihm gleichzeitig das „Reichserzkanzler-
amt für Germanien“ zu. Damit war er der Stellvertreter des Kaisers 
und folgte rangmäßig an zweiter Stelle direkt hinter diesem.  
Außerdem stand er als erster unter den Fürsten im Reich dem sieben-
köpfigen Kurfürstenkollegium vor, dem nach dem Tod eines Kaisers 
die Wahl eines Nachfolgers oblag. So war Schweikard 1612 für die 
Wahl Matthias‘ und 1619 für die Ferdinands II. zum Kaiser in Frank-
furt verantwortlich.    
 

Nicht zuletzt wegen seines ausgleichenden Wesens und seiner abwä-
genden Glaubenstoleranz fiel 1604 die Wahl auf ihn. Doch aufgrund 
zunehmender politischer und religiöser Konfrontation, die 1618 
schließlich im 30-jährigen Krieg mündete, vertraute er immer weniger 
auf die diplomatische Konfliktlösung, um nicht zuletzt selbst zuneh-
mend die katholischen Interessen in seinem Bistumsgebiete ener-
gisch voranzutreiben.  
 

Während er einerseits in Aschaffenburg Schloss Johannisburg als 
prächtige Zweitresidenz für die Mainzer Bischöfe im Spätrenais-
sancestil errichten ließ und es ihm ein Anliegen war, das Wallfahrts-
wesens zu stärken, die Priesterausbildung zu verbessern sowie die 
Kirchenmusik zu fördern, kam es andererseits unter seiner Regierung 
zu verstärkter Verfolgung von Frauen und Männern als Hexen und 
Hexer in seinem Bistum. 
Die Teilnahmegebühr für das Symposium beträgt 30 Euro bzw. 20 
Euro für Schüler/Studenten sowie Mitglieder des Kronberger Burg-
vereins.  



Anmeldung zum Symposium bitte unter „symposium@burgkron-
berg.de“ oder telefonisch per Telefonnummer 06173/77 88 via       
Anrufbeantworter. 
 

Die Überweisung der Teilnahmegebühr vorab auf das Konto der Stif-
tung Burg Kronberg (IBAN: DE38 5125 0000 0055 0011 70 / BIC: HE-
LADEF1TSK – Verwendungszweck: Geschichtssymposium) bei der 
Taunus-Sparkasse ist obligatorisch für die Teilnahme an dem Sympo-
sium.   
 

Im Preis enthalten sind Kaffee und andere alkoholfreie Getränke,  
Mittagsimbiss neben dem Eintritt in das Burgmuseum in der Mittags-
pause mit Führung (begrenzte Teilnehmerzahl!) sowie der freie Be-
such der Ausstellung „Gottesfurcht und Hexenwahn“ auf dem Burg-
gelände.  
 

Weitere Informationen sind bitte dem speziellen Faltblatt zu dem 
Symposium und/oder im Internet unter www.burgkronberg.de  
unter dem Punkt Veranstaltungen für den Monat September zu ent-
nehmen.     
 
 
 

 

Ökumenischer Gottesdienst 
 

Anlässlich des 400. Todestags von Johann Schweikard  
von Cronberg - Kurfürst und Erzbischof von Mainz, findet 
am Sonntag, 20.09.2026 um 11.15 Uhr ein ökumenischer  

Gottesdienst auf der Kronberger Burg statt. 
 

Herzliche Einladung! 
 

 
 

 

mailto:symposium@burgkronberg.de
mailto:symposium@burgkronberg.de
http://www.burgkronegr.de/


 

 



 
 

 
 
 
 
 
 

 
Herzliche Einladung zum „Männer kochen“ 
 
In St. Johannes d.T. in Schneidhain (Waldhohlstraße 20) findet am 
Sonntag 23. August 2026 wieder das traditionsreiche „Männer       
kochen“ statt, wie auch schon im letzten Jahr zusammen mit der 
evangelischen Johannesgemeinde. Alle sind herzlich eingeladen.  
 

Es beginnt mit einer ökumenischen Taizé-Andacht um 11:30 Uhr in 
der Kirche. Anschließend gegen 12:00 Uhr gibt es einen Empfang und 
ein festliches Mittagessen mit mediterraner Küche im Pfarrgarten 
(bei Regen im Pfarrheim).  
 

Für die Kinder stehen Tischtennisplatte, Bastelsachen und Spiele be-
reit. Für freuen uns auf eine schöne gemeinsame Andacht und ein 
herzliches sommerliches Miteinander mit allen Gästen.  
 
 
 

 

Caritas-Sammlung Frühjahr 2026 
 

Das Ergebnis der Pfarrei Maria Himmelfahrt 
im Taunus beträgt 4.565 € 

 

Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern! 
 

 
 
 

© GraphicMama-team auf Pixabay 



Termine 
 
Kirchort St. Marien, Königstein im Taunus, Georg-Pingler-Str. 26 

Donnerstag, 13.08. 

12:30 Uhr Ma(h)l gemeinsam essen (Clubraum 1) 
 

Donnerstag, 27.08. 

20:00 Uhr Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderates 
(Pfarrsaal) 

 

Kirchort St. Michael, Königstein im Taunus, Oberstraße 1a 

Mittwoch, 05.08. / 12.08. / 19.08. / 26.08. 

20:00 Uhr Bibel teilen (Pfarrsaal) 
 

Dienstag, 11.08. 

15:00 Uhr Seniorennachmittag (Pfarrsaal) 
 

Kirchort St. Johannes d.T., Königstein im Taunus, Waldhohlstraße 18 

Donnerstag, 13.08. 

20:00 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsausschusses (Pfarrsaal) 
 

Mittwoch, 26.08. 

15:00 Uhr 50 Jahre Frohe Seniorenrunde in Schneidhain 
(Pfarrsaal) 

 

Kirchort Heilig Geist, Glashütten, Schloßborner Weg 2a 

Dienstag, 11.08. 

19:45 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsausschusses  
im ev. Gemeindehaus 

 
Freitag, 14.08.          
18:00 Uhr          Reisebericht zur diesjährigen Indienfahrt  
                           mit Pater Vijay im ev. Gemeindehaus 
 
Mittwoch, 12.08. / 19.08. / 26.08. 

20:00 Uhr Chorprobe ökumenischer Chor Vocalitas  
im Ev. Gemeindehaus  

 
 



Kirchort St. Philippus u. Jakobus, Schloßborn, Pfarrgasse 2 

Donnerstag, 20.08. 

19:30 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsausschusses (Pfarrsaal) 
 
 

Kirchort St. Peter und Paul, Kronberg im Taunus, Katharinenstraße 5 

 

Donnerstag, 06.08. 

12:00 Uhr kfd Mittagstisch im Schützenhof (Kronberg) 
 

Dienstag, 11.08. / 18.08. / 25.08. 

19:30 Uhr Probe des Kirchenchores Kronberg/Schönberg 
(Pfarrsaal) 

 

Donnerstag, 20.08. 

15:00 Uhr kfd Donnerstagskreis im Cafe Merci (Kronberg) 
 
 
 

Kirchort St. Vitus, Kronberg im Taunus, Am Kirchberg 1 

Dienstag, 11.08. / 18.08. / 25.08.  

14:30 Uhr Probe des Kinderchores (Pfarrsaal) 
 

Donnerstag, 06.08. 

12:00 Uhr MITEINANDER ESSEN (Pfarrsaal) 
 

Donnerstag, 13.08. / 27.08. 

15:00 Uhr Handarbeitsgruppe "Flinke Finger" (Kolping-Raum) 
 

Donnerstag, 13.08. /. 20.08. / 27.08. 

20:00 Uhr Probe des Kirchenchores (Pfarrsaal) 
 

Sonntag, 23.08. 

18:00 Uhr Abendkonzert zum 50. Chorjubiläum (Kirche) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



GOTTESDIENSTE 
Regelmäßige Sonntagsgottesdienste 

 

Kommune Königstein im Taunus: 
St. Marien (Pfarrkirche) 

Samstags 18.00 Uhr Heilige Messe  

Sonntags 11.15 Uhr Heilige Messe  
 

St. Michael, Mammolshain 

3. Sonntag im Monat, 09.30 Uhr Heilige Messe 

 

St. Johannes der Täufer, Schneidhain 

Samstags vor dem 4. Sonntag im Monat, 18.00 Uhr Heilige Messe 
 

Kommune Kronberg im Taunus: 
St. Peter und Paul, Kronberg 

Sonntags 11.15 Uhr Heilige Messe 

 

St. Vitus, Oberhöchstadt 

Sonntags 09.30 Uhr Heilige Messe 

 

St. Alban, Schönberg 

Samstags vor dem 2. Sonntag im Monat, 18.00 Uhr Heilige Messe 
(dann entfällt die Werktagsmesse am Freitag) 
 

Kommune Glashütten: 
Heilig Geist, Glashütten 

Samstags vor dem 1., 3. und 5. Sonntag im Monat,  

18.00 Uhr Heilige Messe 

Samstags vor dem 2. und 4. Sonntag im Monat,  

18.00 Uhr Wortgottesfeier 

 

St. Philippus und Jakobus, Schloßborn 

1., 2., 4. und 5. Sonntag im Monat, 09.30 Uhr Heilige Messe 

3. Sonntag im Monat, 09.30 Uhr Wortgottesfeier 
 

Zusätzliche Gottesdienste von geistlichen Gemeinschaften  
 

• Ursulinenkloster, St. Angela: 

Sonntags: 9.00 Uhr Heilige Messe und 11.00 Uhr (Familienmesse) 

• Gemeinschaft Shalom in St. Johannes der Täufer: 

2. Sonntag im Monat, 10.00 Uhr Heilige Messe 



Regelmäßige Werktagsgottesdienste 
 

Kommune Königstein im Taunus: 
St. Marien 

Montags, 17.00 Uhr Friedensgebet 
 

St. Michael, Mammolshain 

Mittwochs, 18.00 Uhr eucharistische Anbetung 

Mittwochs, 19.00 Uhr Heilige Messe,  
 

St. Johannes der Täufer, Schneidhain 

Donnerstags, 19.00 Uhr Heilige Messe 
 

Christkönig, Falkenstein 

Dienstags, 19.00 Uhr Heilige Messe, Pfarrsaal 
 

Kommune Kronberg im Taunus: 
St. Vitus, Oberhöchstadt 

Dienstags, 9.00 Uhr Heilige Messe 
 

St. Alban, Schönberg 

1.,3. und 4. Freitag im Monat, 19.00 Uhr Heilige Messe 
 

 

 

Gottesdienste in den Senioren- und Pflegeheimen 
 

Seniorenwohnanlage Rosenhof:  

Dienstags, 10.00 Uhr (14-tägig) 
 

Seniorenstift Hohenwald:  

Donnerstags, 15.30 Uhr (2 x monatlich) 
 

Kursana:  

Montags, 11.00 Uhr (2 x monatlich) 
 

Kaiserin-Friedrich-Haus:  

Donnerstags, 10.30 Uhr (1 x monatlich) 
 

Haus Raphael 

Freitags, 15.15 Uhr (1 x monatlich) 
 

 

Weitere aktuelle Informationen zu den Gottesdiensten finden Sie auf       

unserer Homepage, im Aushang an den Kirchen, in der Königsteiner      

Woche und im Kronberger Boten. 

 



Weitere Messfeiern finden im Ursulinenkloster und in „Kirche in Not“ 
statt. Die Termine finden Sie auf unserer Homepage.  
 

Beichtgelegenheit 
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch über das Zent-
rale Pfarrbüro vereinbaren. 
Hauskommunion, Krankenkommunion und Krankensalbung 
 

Wenn Sie den Besuch eines Seelsorgers wünschen, melden Sie sich 
bitte bei uns: Tel. 06174/255050 
 
 
 

Die Telefonseelsorge ist täglich 24 Stunden erreichbar 
unter 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222, kostenfrei und anonym. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kindertagesstätten unserer Pfarrei     

                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen zu unseren 7 katholischen Kindertagesstätten finden 
Sie unter www.kitas-mhit.info: 

 
 

 

 
 

Büro Kita-Koordination  
Trägervertreterin: Carola Murmann, Telefon: 0 61 74 - 25 50 519 
E-Mail: Koordination@kita.mariahimmelfahrtimtaunus.de 
 
Öffnungszeiten: Di – Fr 09:00 – 12:00 Uhr 
 

http://www.kitas-mhit.info/kitas/:


PASTORALTEAM  
Telefon: 06174 - 25 50 5- (Durchwahl siehe unten) 

 

Pfarrer Stefan Peter                             - 20   s.peter@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Kaplan Moritz Hendrik Hemsteg       - 16   m.hemsteg@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Pater Santhosh Narayana                   - 33   p.santhosh@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Gemeindereferentin Divya Heil         - 38   d.heil@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Gemeindereferentin Magda Lappas - 30   m.lappas@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Pastoralreferent Tobias Schirmer      - 17   t.schirmer@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
 

 Kontakt Pfarrgemeinderat: pgr-vorstand@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

 
 
 

 

VERWALTUNGSTEAM - ZENTRALES PFARRBÜRO 

61462 Königstein, Georg-Pingler-Str. 26, Tel.: 06174/255050                   
Fax: 06174/25 50 525 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Homepage: www.mariahimmelfahrtimtaunus.de 

 

Öffnungszeiten:  Mo, vorübergehend geschlossen 
                               Di, Do, Fr 9.00 Uhr - 12.00 Uhr  

         Mi 14.00 – 16.00 Uhr – und nach Vereinbarung 
 

(in den hessischen Schulferien entfällt die Öffnung mittwochs) 

 
Kommunenbüros: 
 

GLASHÜTTEN  
61479 Glashütten-Schloßborn, Pfarrgasse 1, Tel.: 06174/25505 40 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: vorübergehend geschlossen 
 

 

KRONBERG 
61476 Kronberg-Oberhöchstadt, Am Kirchberg 2, Tel.: 06174/25505 44 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: vorübergehend geschlossen 
 

 
 

Kontoverbindung der Pfarrei Maria Himmelfahrt im Taunus: 
Frankfurter Volksbank Königstein 
Kath. Kirchengemeinde 
IBAN: DE 93 5019 0000 6500 2198 80     BIC: FFVBDEFF  

mailto:s.peter@mariahimmelfahrtimtaunus.de
mailto:m.hemsteg@mariahimmelfahrtimtaunus.de
mailto:d.heil@mariahimmelfahrtimtaunus.de
mailto:m.lappas@mariahimmelfahrtimtaunus.de
mailto:t.schirmer@mariahimmelfahrtimtaunus.de
mailto:.Nachname@mariahimmelfahrtimtaunus.de
mailto:pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de


Kirchen und Gemeinderäume 
 

Kirchen: 
 

Heilig Geist  Glashütten  Limburger Straße 13a 
St. Philippus u Jakobus  Schloßborn  Langstraße 18 
St. Johannes der Täufer  Schneidhain  Waldhohlstraße 18 
St. Marien  Königstein  Kirchstraße 18 
Christkönig  Falkenstein  Heinzmannstraße 1 
St. Michael  Mammolshain  Oberstraße 1a  
St. Peter und Paul  Kronberg  Katharinenstraße 5 
St. Alban Schönberg Friedrichstraße 55 
St. Vitus  Oberhöchstadt  Am Kirchberg 1  
 
 

Gemeinderäume der Kirchorte: 
 

St. Philippus u. Jakobus  Schloßborn  Pfarrgasse 2 
Hl. Geist (ev. Lukasforum)     Glashütten         Schloßborner Weg 16 
St. Johannes der Täufer  Schneidhain  Waldhohlstraße 18 
St. Marien  Königstein  Georg-Pingler-Straße 26 
Christkönig  Falkenstein  Heinzmannstraße 1 
St. Michael  Mammolshain  Pfarrer-Bendel-Weg 1 
St. Alban Schönberg Friedrichstr.55  
St. Vitus  Oberhöchstadt  Am Kirchberg 2 

 
 

Impressum 
 

Das Pfarrblatt erscheint i.d.R. einmal im Monat. 
 

Herausgeber: Pfarrei Maria Himmelfahrt im Taunus 
Redaktion: Pfarrer Stefan Peter (V.i.S.d.P.) 

Anschrift: Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein im Taunus 
Tel.: 06174/255050 

E-Mail: pfarrblatt@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Homepage: www.mariahimmelfahrtimtaunus.de 

 

Redaktionsschluss: jeweils am 15. des Vormonats. Die Redaktion behält sich                 
vor, eingesandte Artikel zu überarbeiten, ohne den Abdruck zu garantieren. 
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